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Von Nahrungsmitteln und
Getränken, die reichlich ge-
zuckert sind, können Sie
Unmengen essen ohne sich hin-
terher sonderlich satt zu fühlen.
Ein Softdrink mit 1000 kcal ist
im Nu getrunken. Von den 1000

kcal merken Sie dabei nicht viel und können
anschließend die nächste Mahlzeit verschlin-
gen. Auf diese Weise nehmen Sie viel mehr
Kalorien zu sich, als in Wirklichkeit nötig sind.
Wer dick werden will, schafft das mit dieser
Methode in Lichtgeschwindigkeit – mittlerweile
ist es einfacher Präsident der USA zu werden,
als abzunehmen.
Versteckte Zuckernamen in Lebensmitteln:
Wir wissen vielleicht noch, dass sich hinter
Melasse und Honig zuckerhaltige Süßungsmit-
tel verbergen, aber wie steht es mit Maissirup,
HFCS (Fructosereicher Maissirup), Fructose
(Krebs liebt Fructose), Lactose, Dextrose, Glu-
kosesirup, Amazake, Sucrose, Galactose oder
Maltose?
Zucker macht krank. Zucker macht nicht nur
süchtig, Fett nicht nur hyperaktiv und verhal-
tensgestört – Zucker macht schlicht und
ergreifend krank. 
Die auffälligste Wirkung von Zuckerverzehr ist
sein enormer Einfluss auf den Blutzuckerspie-

gel, was je nach Höhe des persönlichen
Zuckerkonsums schließlich zu Diabetes führen
kann. 
Der regelmäßige Verzehr einer einzigen Dose
Cola am Tag erhöht Ihr Erkrankungsrisiko für
Diabetes um 85 %, das kann Ihre Lebenser-
wartung um 11 bis 20 Jahre verkürzen.
Zucker kann ohne Umwege die Entwicklung
von Alzheimer – auch Diabetes 3 genannt – for-
cieren, sogar auslösen.
Zucker stört eine gesunde Verdauung, fördert
Pilzbefall im Darm und schwächt somit das
Immunsystem. Süßstoffe? Bitte, bitte besser
nicht!
Synthetische Süßstoffe sind kein gesunder
Ersatz für Zucker, da sie oft das Verlangen nach
Süßem noch mehr steigern. Eine Untersu-
chung ergab, daß das Risiko für Fettleibigkeit
bei Menschen um 41 % ansteigt, wenn diese
täglich eine Dose Cola light / Limo trinken. Sie
kommen damit also vom Regen in die Traufe.
Mein Tipp: Geben Sie also Ihr Bestes und ver-
ringern Sie Ihren Zuckerkonsum. Wenn Sie
irgendwann bemerken, dass Sie an Gewicht
verlieren und Ihre Stimmung sich langsam,
aber sicher verbessert, dann wissen Sie, dass
Sie es geschafft haben – und Sie werden es
schaffen! Euer Charles Mall

Medizinischer Ernährungswissenschaftler
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Mit Zucker dick in Lichtgeschwindigkeit

Neues aus Haimhausen

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren

Verteilerservice unter der Telefonnummer
0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 

Haimhauser KulturKreis

HaimhauserART 2016 
Haimhauser Künstler und ihre Gäste laden von
Freitag, dem 9. September, bis Sonntag, dem 11.
September, zur bereits 8. HaimhauserART ein –
heuer zum ersten Mal mit einer Charity-Aktion
zugunsten des Helferkreises Haimhausen und
des Vereins Miteinander-Füreinander. 
Die Vernissage am Freitag um 19 Uhr in der
Haimhauser KulturKreisKneipe wird musikalisch
von der kürzlich mit dem „Goldenen Musiker-
Leistungsabzeichen” ausgezeichneten Laura
Achatz am Saxophon begleitet. Ab 20.30 Uhr
können die Besucher zu den geöffneten Ateliers
und Ausstellungsräumen spazieren. Das in der
KulturKreisKneipe, allen Ateliers, Geschäften und
Banken ausliegende Atelierverzeichnis zeigt den
Rundgang von der KulturKreisKneipe über die
Amperresidenz, das Rathaus, die Zürich-Versi-
cherung, das Café Cellino zur Jost-Location und
zur „Kunstmeile“ Dorfstraße mit zahlreichen Aus-
stellungen. 
Unter www.haimhauser-art.de sind vorab die von
jedem Künstler für die Charity-Aktion eingereich-
ten Bilder bzw. Objekte zu sehen. Von jedem ver-
kauften Werk erhält der Haimhauser KulturKreis
50 %, um diese zu gleichen Teilen an die beiden
sozialen Projekte zu spenden.
Im musikalischen Rahmenprogramm – siehe
Atelierverzeichnis  – sind diese Künstler zu  ver-
schiedenen Zeiten an unterschiedlichen Orten
jeweils am Samstag und Sonntag zu erleben:
Laura Achatz/Saxophon – Katherine Borchsenius
und Marlene Reiser/Gesang – Dr. Bruno Hetzen-
dorfer und Conny Kraus/Gesang – The Barnstor-
mer/Folk Dance Band und die Trommelgruppe
„Ampercussions“ des Amper Campus.
Im HKK-Biergarten wird auch dieses Mal für das
leibliche Wohl der Kunstinteressierten gesorgt.
Die ausstellenden Künstler/-innen und ihre Gäste
sind: 
Sabine Auer, Mike Berwanger, Nicole Engelbart,
Anna Gauck, Daniela Glodde, Moritz Gruber,
Andrea von Haniel, Dörthe von Haniel, Gabi
Heigl, Dr. Eckart Heidenreich, Wolfgang Homann,
Irene Horst, Stefanie Ihlefeldt, Astrid Köhler, Karin
Lübbers, Andrea Matheisen, Lucy Mellersh,
Gabriele Middelmann, Fauzia Minallah, Wolfgang
Münscher, Annekathrin Norrmann, Angela Pilz-
Koehler, Linda de Santo, Andreas Schiebel, Liz
Schinzler, Dres. Andreas und Uschi Schröder,
Maxi Schröder, Katrin Schürmann,  Anette von
Strykowski, Mette Therbild, Christian Thomsen,
Corina Toledo, Alfred Ulrich, Jutta Weichmann,
Adelheid Weinhöppel, Mayumi Yamakawa, IBDP-

Kunstschüler der BIS – aus den Bereichen Male-
rei, Fotografie, Keramik, Grafik, Installationen in
Sand, Video-Sound-Installation, Skulptur,
Bronze-Skulptur, Design-Möbel, Collage, Misch-
technik, Aquarelle, Zeichnung, Wandinstallation
aus Plexiglasarbeiten/Malerei/Fotografie/
Objekte, Keramik, Raku + Naked Raku, Monoty-
pie, japanische Tuschmalerei.
Genießen Sie ein Wochenende mit ausgesuchter
Kultur. Christiane Kettinger 

Tennisabteilung des SV Haimhausen

Nachtschleiferlturnier in
der Tennishalle

Seit Jahren veranstaltet die Tennisabteilung im
Januar ein Nachtschleiferlturnier in der Tennis-
halle. Das Besondere dabei: Das Turnier beginnt
erst um 19.00 Uhr und es wird bis spät in die
Nacht Tennis gespielt. Nachdem diese Veranstal-
tung jedes Jahr bei den Mitgliedern sehr beliebt
ist, kam die Idee auf, ein ähnliches Turnier auch
im Sommer bei Flutlicht zu veranstalten.
Diese wurde nun am letzten Juli-Wochenende
2016 endlich umgesetzt. Scheinwerfer wurden an
den Zäunen der Plätze 1/2 befestigt und um
20.00 Uhr trafen sich 16 neugierige Tennisspiele-
rinnen und -spieler, um beim Erlebnis „Flutlicht-
tennis“ dabei zu sein. Gespielt wurde ein Mixed-
Turnier mit wechselnden Partnern. Die ersten
beiden Runden konnten noch bei Tageslicht
gespielt werden und um ca. 21.00 Uhr wurde
dann das Flutlicht eingeschaltet. Am Anfang war
es etwas ungewohnt doch die meisten hatten
sich schnell an die schwierigen Lichtverhältnisse

gewöhnt und dem Gegner ging es ja nicht
anders. Alle Teilnehmer hatten sehr viel Spaß und
haben sich zunächst auch vom aufkommenden
Regen nicht abschrecken lassen. Erst als die
Plätze dann schon gefährlich nass wurden,
musste das Turnier um ca. 22.30 Uhr abgebro-
chen werden. Das tat der Stimmung jedoch kei-
nen Abbruch. Bei der Herrenwertung konnte sich
Johannes Frühauf vor Peter Schmidt und Mario
Vigl als Sieger feiern lassen. Daniela Pradler
siegte bei den Damen vor Silke Grunewald und
Helene Straub. Anschließend wurde noch bis
spät in die Nacht im Vereinslokal La Mamma
gemütlich beisammen gesessen. Und die ersten
Überlegungen, wie Flutlicht im nächsten Jahr
noch verbessert werden kann, laufen bereits.

Daniela Pradler
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Neues aus Garching

Jetzt hat auch die Hochschulstadt Garching ihr
eigenes Bier. Auf dem Forschungscampus ent-
steht das „Galileo“ mit Kongresszentrum, Kino
und Konzertsaal, Hotel und Gästehaus, Kirche
und Läden. „Der Campus hat weltweit einen
herausragenden Ruf in Forschung und Lehre. Wir
wollen dazu eine angemessene Infrastruktur mit
hoher Aufenthaltsqualität schaffen“, so Stefan
Handke, Projektleiter des Galileo. „Und was
passt da besser als eine Gasthausbrauerei?“ 
Allerdings keine mit Kupferkesseln. „Das beste
Material für Lebensmittel ist Edelstahl. Da stülpen
wir keine Kupferhaube drüber. Wir zeigen, wie die
Brauanlage tatsächlich ist: Eine technologische
Anlage höchster Präzision mit anspruchsvoller
Steuerung und vielfältigen Möglichkeiten für indi-
viduelle Bierrezepte.“
Zum Bier gibt’s die klassischen bayerischen Brot-
zeiten, warm und kalt. Ein Partner wird Quiche,
Flammkuchen und Galettes anbieten. Gut 300
Sitzplätze stehen zur Verfügung, auch für Fami-
lien- und Firmenfeiern, Jazzbrunch oder Kaba-
rett.
Handke hat mit seinen Partnern Thomas Kulle
und Christian Fehl selbst die Initiative ergriffen
und die Garchinger Brauhausgastronomie GmbH
gegründet. Die Räume der Brauerei im Galileo
werden bereits betoniert. Ab Ende 2017 wird hier
das Bier gebraut, in Fässer abgefüllt und auch
gleich ausgeschenkt. „Direkt aus dem Brauerei-
tank – frischer geht’s nimmer!“
Auf dem Programm stehen als Standardsorten
ein süffiges alkoholarmes Helles, ein hopfenbe-
tontes alkoholreicheres Helles und Weißbier,
außerdem zahlreiche Saisonbiere und Spezialitä-
ten. Alle Sorten werden unfiltriert, also „mit dem
vollen Aroma“, angeboten. Filtriertes Bier lässt
sich länger lagern. Industriebrauereien werben
daher mit ihrem „kristallklaren“ Bier. Aber die
Eiweißstoffe und die Resthefen sind wertvolle
Geschmacksträger und erhöhen die Bekömm-
lichkeit des Bieres. „Wir können unser Bier genau
zum richtigen Reifezeitpunkt ausschenken und
brauchen dafür keine jahrelange Haltbarkeit.
Unser Bier ist keine Konserve, sondern ein Fri-
scheprodukt, naturtrüb und mit dem vollen
Aroma“, so Handkes Partner Thomas Kulle.
Einen kleinen Kompromiss gehen die Garchinger
allerdings ein: Mindestens eines ihrer Biere wird
für die Freunde kristallklaren Bieres auch filtriert
angeboten werden.
Zusätzlich wird experimentiert. Im „Bierlabor“
werden Bierrezepte aus aller Welt getestet und
gebraut. „Wir werden die Grenzen des Reinheits-
gebotes ausloten“, so Kulle.

So wird es am Garchinger Forschungscampus
Bier auf höchstem Qualitätsniveau geben: Die
Garchinger Standardsorten und jeden Monat
etwas Neues zum Entdecken. Und zusätzlich
Spitzenbiere aus Weihenstephan und von immer
wieder anderen kleinen Handwerksbrauereien
aus der ganzen Welt.
Das Garchinger Bier wird übrigens nicht nur am
Forschungscampus genossen werden können,
sondern auch bei ausgewählten Gastronomen in
Garching und den Nachbargemeinden.
Während das Brauhaus noch im Bau ist wird
bereits heftig experimentiert. Die Rezeptur für
das hopfenbetonte Helle steht, der erste Sud ist
angesetzt: Ein helles Vollbier mit 12,6 Grad Plato
Stammwürze und 5 % Alkohol, Pilsner Malz der
Sorte Marthe und etwas Münchner Malz, Hop-
fensorten Mittelfrüh und etwas Mandarina Bava-
ria, kräftige Farbe, vollmundig-rund, leicht herb
und fruchtig mit einer leichten Note von Manda-
rine und Orange. Unfiltriert, 18 Bittereinheiten.
Also ähnlich wie das Augustiner etwas herber als
das übliche Bayerische Helle, aber naturtrüb.
Die Garchinger haben für ihr Bier bis 2017 Asyl in
einer Brauerei im bayerischen Schwaben gefun-
den. Ausgeschenkt wird das erste Garchinger
Bier, die „No. 1“, erstmalig auf den Garchinger
Herbsttagen am 10. und 11. September direkt auf
dem Rathausplatz. Stefan Handke

Garchinger Campus Bräu

Lebendige Ortsmitte Garching e.V.

Großer Markttag
am Samstag, 3. September 2016

8.00 bis 12.00 Uhr
Tierisch: Monis kleine Farm und ihre „Mitarbeiter“
– Schafe und andere Tiere kommen zu Besuch
Genuss ohne Reue: Literarische Häppchen in der
Stadtbücherei Garching von 11.45 bis 12.00 Uhr
Der Bauernmarkt mit vielen Schmankerln und
Aktionen ist an diesem Tag bis 12 Uhr geöffnet,
ebenso viele Geschäfte.
Ankündigung: Am Samstag, den 1. Oktober, fin-
det der nächste große Markttag statt.

Annette Hülsmann

Frauen-Union Garching

Trillerpfeifen auf dem
Wochenmarkt

Für ein friedliches und sicheres Miteinander – die
Damen der Frauen-Union Garching verteilen am
Samstag, den 3. September 2016 zwischen 10
und 12 Uhr Trillerpfeifen auf dem Wochenmarkt.
Wer sich bedroht fühlt oder anderen Menschen
helfen möchte, kann mit einer Trillerpfeife schnell
auf sich aufmerksam machen. Sie dient zur
Abschreckung und gleichzeitig als Hilferuf. Damit
ist sie eine sinnvolle Ergänzung zu anderen Maß-
nahmen, wie beispielsweise dem laut ausgespro-
chenen „Nein“. Mit dieser Aktion unterstützen wir
im Kreisverband München-Land die Kampagne
„Selbstverständlich kann ich hier frei und selbst-
bestimmt leben“ der Frauen-Union Bayern.

Irina Ionescu-Cojocaru
Ortsvorsitzende Frauen-Union Garching

Stadtbücherei Garching

Peter Heimann: Mit Sti-
chel, Spachtel und Pinsel
Vernissage am 14. Sept. 2016 um 19 Uhr

Ausstellung bis 10. Nov. 2016
14. September 2016 um 19 Uhr: Vernissage in
den Räumen der Stadtbücherei Garching:  
Peter Heimann: 
Mit Stichel, Spachtel und Pinsel – Musik: Piano
Dieter
Arbeiten von Peter Heimann in verschiedenen
Techniken: Linolschnitt, Aquatinta, Radierung,
Acryl auf Leinwand. Ausstellung vom 14. Sep-
tember bis 10. November 2016. Immer auf der
Suche nach neuen Techniken ist der Physiker
Peter Heimann, der am liebsten seine Bilder
sprechen lässt. Wolfgang Bachschneider

Stadtbücherei Garching

Problemmüllabgabe im
September 2016

Das Giftmobil besucht Garching am Samstag,
den 3. September 2016 von 10 bis 12 Uhr und
Mittwoch, den 14. September 2016 von 9 bis 10
Uhr am Städtischen Wertstoffhof, Brunnenweg
Ecke Riemerfeldring.
Außerhalb dieser Giftmobiltermine werden keine
Problemabfälle vom Städtischen Wertstoffhof
angenommen!
Angenommen werden:
Öl- und fetthaltige Abfälle (Altöl ist beim Handel
zurückzugeben!), Quecksilber- und PCB-haltige
Abfälle, Klebstoffe/Lacke (lösemittelhaltig), Pflan-
zen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Auto-
wasch- und Pflegemittel, Säuren, Laugen, Salze,
Chemikalien, Lösungsmittel, -gemische, Batte-
rien und Akkumulatoren (können auch kostenlos
beim Handel abgegeben werden! Für Autobatte-
rien besteht eine Pfandregelung!), Haushaltsreini-
ger, Waschmittel, Spraydosen.
Am Wertstoffhof können Garchinger Privatperso-
nen, unter Vorlage des Personalausweises, auch
Gartenabfälle, Sperrmüll, Altholz, Kartonagen, E-
Schrott und Altmetall in haushaltsüblichen Men-
gen abgeben (insgesamt max. 5 m³). Bei Bau-
schutt ist die Abgabemenge auf 20 Liter pro
Haushalt beschränkt. 
Die regulären Öffnungszeiten am Städtischen
Wertstoffhof sind:
Montag von  16 Uhr bis 19 Uhr 
Mittwoch von    9 Uhr bis 12 Uhr
Donnerstag von  16 Uhr bis 19 Uhr
Freitag von  14 Uhr bis 17 Uhr
Samstag von    9 Uhr bis 13 Uhr
Sperrmüll und Kühlschränke können auch kos-
tenfrei durch die Firma Steiger GmbH abgeholt
werden. Genauere Informationen und die erfor-
derlichen Bestellkarten sind im Garchinger Rat-
haus an der Information erhältlich oder online
unter www.garching.de/Bestellkarte
Umfassende Informationen zur Abfallentsorgung
unter www.garching.de und in der Broschüre
„Abfallentsorgung Garching 2016“, die im Rat-
haus kostenlos zum Mitnehmen ausliegt.

Stadt Garching


